
 

 
 
 
 
 
1. August: Aufgepasst mit Feuerwerk 
 
Bald krachen Feuerwerkskörper und erleuchten den nä chtlichen Sommerhimmel in bunten 
Farben. Dieses Spektakel fasziniert Gross und Klein  immer wieder aufs Neue. Die Gefahren 
werden aber oft unterschätzt. Durch das Abbrennen v on Feuerwerken ereignen sich jedes 
Jahr zahlreiche Unfälle mit Brandverletzungen und B ränden. Die Ursache ist meistens die 
gedankenlose und fehlerhafte Handhabung.  
 
Das Unfallrisiko kann mit richtigen Massnahmen reduziert werden. Die glarnerSach empfiehlt 
folgende Sicherheitstipps: 
 
• Lassen Sie sich beim Feuerwerkkauf vom Verkaufspersonal informieren und befolgen Sie die 

Gebrauchsanweisung  
• Zündhölzer und Feuerwerkskörper sind von Kinderhänden fern zu halten 
• Feuerwerk nie in der Nähe von Menschen abfeuern. Je nach Grösse des Feuerwerkkörpers ist 

ein Abstand von 40 bis 200 m zu Gebäuden und Waldrändern erforderlich 
• Beaufsichtigen Sie das 1. August-Feuer bis zum vollständigen Erlöschen 
• In der Nähe von Feuerwerk ist Rauchen verboten 
• Raketen nur aus gut verankerten Flaschen oder Rohren abfeuern 
• Blindgänger nicht nachzünden (Explosionsgefahr). Mindestens zehn Minuten warten, bis Sie 

sich dem Feuerwerk nähern, anschliessend mit Wasser übergiessen  
• Schliessen Sie Dachluken, Fenster und Türen. So schützen Sie Ihr Heim vor Irrläufern. 

Entfernen Sie entzündbare Materialien von Balkonen und rollen Sie Sonnenstoren ein.  
• Denken Sie an die Tiere und nehmen Sie Rücksicht. Für sie ist die Knallerei eine grosse 

Belastung 
 
Und sollte es trotz aller Vorsichtsmassnahmen zu einem Brand kommen, dann gilt immer: 
Alarmieren (Feuerwehr 118) – Retten – Löschen. 
 
Bei Fragen stehen die Präventionsexperten der glarnerSach unter Telefon 055 645 61 61 zur 
Verfügung. Die glarnerSach wünscht Ihnen eine schöne und unfallfreie 1. August-Feier. 
 
 
Glarus, 20. Juli 2012 
 
 
 
 
 
Anmerkung für die Redaktion: 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:  glarnerSach, Jürg Stadler, Leiter Prävention 
und Intervention, Telefon 055 645 61 54, E-Mail juerg.stadler@glarnersach.ch 
 


